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Patrik Etschmayer

Statt Osterhasen
Arnold Schwarzenegger

Schiffer oder
aus Schoggi?

Auch diese Ostern bringen wieder eine Flut von Schoggihasen und
-eiern in die Geschäfte. Doch immer weniger Leute wollen kaufen.
«Es ist Zeit für eine Umorientierung», meint Klaus Clavade-
tscher, ein professioneller Kreativer, in unserem Interview.

zuwahlen als gerade Claudia Schiffer? Es ist
doch ein ziemlicher Sprung vom beschaulichen

Osterhaschen zur momentanen Sex-

Gottm

Haben Siejemals einenRammler inAktion
gesehen?

Herr Clavadetscher, was fur eine Umorien-
ueiung braucht es denn Ihrer Meinung
nach fur Ostern?

Die Sache istfolgende Wer hat denn heutzutage
nocheinenBezugzu diesemganzen Pipapo?Hasen

und solches Zeug?Eben—niemand Dassind
Symbole ausgrauester Vorzeit, die damals sicher
noch ihre Bedeutung hatten, aber heute ihren

Marktappeal total verspielt haben

wohl höchstens noch einerLandwirtschaftsgenossenschaft

in den Sinn Es ist deshalb an der Zeit,
die Osterhasenformen aufden Mull zu weifen
und halbnackte Claudia Schiffers, Mel Gibsons,
Naomi Campbeils undArnold Schwarzeneggers

in Schokolade zu giessen

Ah, ja, aber

Und das nennen Sie beschaulich?

Aber das käme ja einer schamlosen
Vermarktung von Ostern gleich

Aham gibt es voraussichtlich irgendwelche

rechtlichen Probleme, wenn Sie die

schokoladegegossenen Abbilder prominenter
Sexsymbole vermarkten7

Und was machen Sie auf die nächste Saison
hin statt dessen m Zusammenarbeit mit der
Schoggi-Industrie7

Um das zu beantworten, müssen wir als erstes

einmal wissen, wofür denn die Hasen und Eier
stehen Es sind —oder besser waren —Fruchtbar-
keitssymbole1Aberesmuss mir heute keinerdamit
kommen, dass er einen Hasen immer noch als

Fruchtbarkeitssymbol betrachtet1

Miristesneu, dass es verboten ist, Festtageschamlos

zu vermarkten — schliesslich passiert das mit
Weihnachten schon seitJahrzehnten Ausserdem

ware dies eine Chancefur die Schweizer Nah-
rungs- und Genussmittelindustrie, mit einer
guten Idee auch wieder gewisse Auslandsefolge
zu erzielen

Was haben denn Ostern mit Fiuchtbarkeit
zu tun?

Und die Reaktion der Kirchen? Was erwarten

Sie da? Schliesslich beabsichtigen Sieja,
im Vorfeld und aus Anlass eines der höchsten

Feiertage, Sexsymbole zu vermarkten

Diese Frage haben wir natürlich schon abgeklärt
Zum einen müssen dieStars mit ihrerDarstellung
einverstanden sein Die Formen werden deshalb

von begabten Bildhauern nach autorisierten
Vorlagengestaltet Sobald wir dann giessen können,

werden die ersten Musterzum endgültigen OK
den Stars vorgelegt Ist auch diesgetan, werden die

ersten funßxundert Schoko-Sexsymbole mit
einem signierten Echtheitszertifikat zu einem
betrachtlichen Preis an die Fanclubs ausgeliefert

Dann startet die Produktion, wobei vom Erlös

jeder FigurfünfRappen an den Star abgehen

Fur Geld machen die alles

Sehr viel Es war einmal ein heidnisches Fest, wo
das Fruhhngserwachen und die neue
Fruchtbarkeitgefeiert und eben auch der Hase — als Tier,
das viermal imJahrJunge werfen kann — verehrt
wurde Die Fruhhngsgefuhle kennen wir zwar
immernoch alle, aber ein Tierwegen derAnzahl
der möglichen WurfeproJahrzu verehren, käme

Da mache ich mir eigentlich keine Sorgen Ich

glaube kaum, dass der Papst wegen einpaar
Schokolade-Schwarzeneggers einen Aufstand anzetteln

wird Und wenn er's doch machen sollte, ist es

höchstensgutfurs Geschäft

Und was passiert, wenn einer der Stars plötzlich

out sein sollte und kein Mensch die

Figuren kauft?

Trotzdem, glauben Sie nicht, dass es m
Anbetracht der Ostern vielleicht besser ware,
irgendwelche besinnlicheren Motive aus-

Das istgar kein Problem — dann schmelzen wir
die Campbeils einfach ein und machen Sami-
chlause daraus'

Herr Clavadetscher, wir danken Ihnen fur
das Gesprach.
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